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Kreuzresistenz gegenüber Pilz  
und Käfer bei Eschen

Foto: Mischa Hauswirth

*Michael Eisenring ist wissenschaftlicher Mitarbeiter 

Waldgesundheit und biotische Interaktionen Wald- 

entomologie bei der WSL.
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Besitzen Eschen eine Kreuzresistenz?

Das Falsche Weisse Stengelbecherchen (Hymenoscyphus fraxineus) ist ein aus Asien eingeschleppter Schlauchpilz und der Erreger 

des Eschentriebsterbens. A) Auf den abgefallenen Blattspindeln in der Bodenstreu bildet H. fraxineus weisse Fruchtkörper im  

Sommer. B) Das durch das Eschentriebsterben hervorgerufene progressive Absterben von Trieben führt bei starkem Befall zu  

Kronenverlichtungen. Fotos: V. Queloz
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Welche Faktoren erklären Kreuzresistenz?

Es besteht Grund zur Hoffnung

Der aus Asien stammende Eschenprachtkäfer (Agrilus planipennis) breitet sich langsam, aber stetig nach Westeuropa aus. A) Eschenpracht-

käferweibchen führen einen Reifungsfrass an Eschenblättern durch und legen ihre Eier dann auf die Rinde von Eschen ab. B) Eschenprachtkä-

ferlarven entwickeln sich unter der Rinde und fressen an den Leitgefässen, was den Baum schlussendlich zum Absterben bringt.  

Fotos: Beat Wermelinger
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Beziehung zwischen Pilznekrosenlänge, einem Mass für die Eschentriebster-

ben(-ETS)-Resistenz, und Larventrockengewicht, einem Mass für Eschenpracht- 

käfer(-EPK)-Resistenz. Je resistenter eine Esche gegenüber dem Eschentriebsterben 

ist, desto resistenter ist sie also gegen den Eschenprachtkäfer. Einzelne Punkte zeigen 

Mittelwerte (± Standardfehler) für einzelne Eschenbäume, von denen Zweige gepfropft 

und anschliessend mit Larven oder dem Pilz infiziert wurden. Das graue Band zeigt den 

95%-Unsicherheitsbereich für die blaue Regressionslinie an.
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Durchschnittliches Larventrockengewicht von Eschenprachtkäferlarven (EPK) auf Eschentriebsterben-resistenten und Eschentriebsterben- 

anfälligen Bäumen. A) Larventrockengewicht nach 18 Tagen auf Schweizer Eschen. Daten gemittelt über 40 resistente Pfröpflinge mit Trieben 

von 10 verschiedenen Eschen und 36 anfälligen Pfröpflingen mit Trieben von 9 verschiedenen Eschen. B) Larventrockengewicht nach 45 Tagen 

auf Schweizer Eschen. Daten gemittelt über 30 resistente Pfröpflinge mit Trieben von je drei verschiedenen resistenten und anfälligen Eschen. 

Graue vertikale Balken stellen den Standardfehler des Mittelwertes dar.
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